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Jesus spricht zu Thomas: 
Weil du mich gesehen hast, 
darum glaubst du? 
Selig sind, die nicht sehen 
und doch glauben! 
Joh 20,29 (L)

Die Nachfolger von Jesus hatten 
ausgesprochen bewegte Zei-

ten hinter sich. Besser gesagt, sie 
standen noch mittendrin. Jesus war 
verhaft et, gefoltert und gekreuzigt 
worden. Das waren absolut dramati-
sche Momente. Alle Hoff nungen und 
das gesamte Vertrauen in Gott schie-
nen dahin. Jesus war tot, und mit 
ihm starben auch alle Erwartungen 
an ein Eingreifen Gottes. Doch nach 
Karfreitag kam Ostern. Die Frauen 
kamen vom Grab und verkündeten, 
dass Jesus Christus lebt. Keiner 
wollte das glauben. Das erschien 
zu unvernünft ig. Tot ist tot. Was soll 
man dazu noch sagen? Doch immer 
mehr Menschen begegnen Jesus 
Christus. Zwei Jünger sind unter-
wegs. Mit ihnen unterhält er sich und 
beschwert sich über ihren Unglau-
ben. Etwas später versammeln sich 
viele Freunde von Jesus. Sie treff en 
sich hinter verschlossenen Türen, 
weil sie Angst haben. Doch das hält 
Jesus nicht auf. Er tritt mitten hinein 
in diese Runde der Zweifl er und Ver-
zweifelten. Jesus Christus spricht ih-
nen Mut zu und sagt: „Friede sei mit 
euch.” Das verändert die Situation 
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um 100 %. Aus Zweifel wird Glauben, 
und Glauben schafft   Hoff nung. Fro-
hen Herzens beginnen die Menschen 
wieder zu vertrauen. Doch nicht alle 
tun das. Thomas, einer der Jün-
ger, war nicht dabei. Er kann nicht 
fassen, was seine Freunde erzählen. 
Er kann nicht fassen, dass Jesus lebt, 
das scheint ihm unmöglich. Doch 
Jesus Christus ist auferstanden, und 
dieses neue Leben bricht sich Bahn. 
So begegnet Jesus Christus Thomas 
persönlich, und alle Zweifel sind 
verschwunden. Voller Glauben kann 
Thomas nur noch sagen: „Mein Herr 
und mein Gott.” Er ist überwältigt 
von der Realität Gottes.

Jesus können wir heute nicht 
mehr auf diese direkte Weise sehen. 
Doch zum Glauben sind wir nach 
wie vor aufgerufen. Selig sind, die 
nicht sehen und doch glauben. So 
sagt es Jesus. Geht das so einfach? 
Nein, denn auch damals hat Jesus 
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den Glauben entzündet. Er ist den 
Menschen begegnet und sie haben 
angefangen zu glauben. Und das 
trotz aller äußeren Umstände. Trotz 
aller Fragen und Schwierigkeiten. 
Widerstände gegen den Glauben gibt 
es heute genug. Das kennt wahr-
scheinlich jeder. Doch Jesus Christus 
ist auferstanden. Er hat den Tod 
besiegt. Er lädt ein, ihm zu vertrauen 
und zu glauben. Aber kann das heute 
gelingen? Unbedingt, denn Gottes 
Möglichkeiten sind größer als unsere 
Schwächen. Gottes Kraft  ist stärker 
als unsere Zweifel. Vielleicht können 
wir etwas von Thomas lernen. Er 
öff net Jesus sein Herz und betet ihn 
an. Möge die Wahrheit von Ostern 
unser Leben durchdringen, damit 
wir erkennen, dass Jesus Christus 
lebt und wir eingeladen sind, ihm zu 
glauben.

Sören Lange
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Wo Licht ist, ist auch Schatten 
und das ist gut so. Denn es sind 

Gegensätze, die sich einander bedin-
gen. Innerhalb einer Projektwoche 
mit der Firma Pappschattira erlebten 
unsere Schulanfänger genau diese 
beiden Seiten in ganz unterschied-
licher Weise und experimentierten 
selbst mit Licht und Schatten. 
Lassen wir uns in einer kleinen 
Beschreibung mit hineinnehmen in 
diese Tage:

Schattenlabor-Thema: 
Ombra Kadombra

Das Experiment beginnt: Licht 
aus, Taschenlampen an! An den 
Wänden erscheinen Schatten – sie 
werden größer und kleiner, mal 
unscharf, verdoppeln, bewegen 
sich und entwickeln scheinbar ein 

LICHT UND SCHATTEN

Eigenleben. Wir stellen sie in Bezie-
hung und lassen sie „erzählen“ – sie 
formen sich zu kleinen Szenen, Orten 
und Bildern.

„Unser Schattenlabor ist ein Raum 
gefüllt mit Fundsachen, in dem wir 
spielen, experimentieren und austes-
ten. Welches Material hat welchen 
Eff ekt? Da sind zum Beispiel bunte 
Flaschen, knorrige Äste, ein alter Re-
genschirm, ein Rad mit bunten Refl ek-
toren, Federn, Schablonen und viele 
andere kuriose oder scheinbar ganz 
normale Gegenstände des Alltags.

Es ist unser Anliegen, mit Kindern 
und/oder Jugendlichen auf Materi-
alsuche zu gehen und Ausgedientes 
neu in Szene zu setzen. Refl ektion und 
Durchlässigkeit zu testen. Nachhaltig-
keit und Ressourcennutzung zu the-
matisieren. Mithilfe des gefundenen 
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Materials wird unser nun gut gefülltes 
Labor in eine interaktive Theater-
bühne verwandelt. Auf dieser Bühne 
werden wir die Gegenstände und 
Materialien zum „Leben erwecken“, 
in Form von Taschenlampenerzäh-
lungen. Wir inspirieren die Kinder und 
Jugendlichen zum Phantasieren und 
Geschichten erzählen und nehmen 
durch selbstbestimmte Spielaktion 
die Angst vor bedrückenden Schat-
ten.“ C. Guhr.

Das klingt nicht nur spannend, 
sondern das war es auch. Unsere 
Schulanfänger tauchten täglich in 
eine neue Welt ein und waren mit 
Begeisterung dabei. Das Projekt be-
gann mit Schattenspielen – z.B. „Was 
macht es aus, wenn mein Schatten 
ganz groß ist? Wie fühle ich mich 
da?“, ging weiter in die Unterwasser-
welt, dann in die Stadt und schließ-
lich ins Universum. Nach vier Tagen 
kennenlernen und experimentieren 
mit Licht und Schatten, dachten 
sich unsere Schulanfänger an Tag 5 
selbst kleine Theaterstücke aus und 
führten diese auf. 

Wir blicken auf eine schöne Pro-
jektwoche mit der Firma Pappschat-
tira aus Dresden zurück. „Ombra Ka-
dombra“ war der Slogan zu Beginn 
der Licht- und Schattenspiele. Wir 
glauben unsere Kinder konnten es 
genießen.

DANKE sagen wir an Juliane 
Richter (an die Partnerschaft  für 
Demokratie) und die Stadt Meerane, 
welche uns über die Aktion „Quad-

ratkilometer Bildung“ das Projekt 
ermöglichte und die Kosten tragen. 
Das ist super! 

Auch in der Bibel gehören Licht 
und Dunkelheit zusammen. Gleich 
am Anfang heißt es: Gott schuf das 
Licht aus der Finsternis. (1. Mose 1). 
Und im Lukas-Evangelium wird 
Jesus als Licht beschrieben. Das soll 
den Menschen erscheinen, die, wie 
es heißt, „sitzen in Finsternis und 
Schatten“. (Lk 1,79). 

Neben dem Licht kann Gottes 
Schatten gleichzeitig unterstützend 
sein und für Schutz und Gebor-
genheit sorgen. In ihm kann man 
ausruhen und wieder zu Kräft en 
kommen. In Psalm 91 heißt es z.B.: 
„Wer unter dem Schirm des Höchs-
ten sitzt und unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibt“, der fi ndet neue 
Zuversicht. Bei Gott ist unser Leben 
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Am 13. September 2026 ist es wie-
der so weit: Es fi ndet die nächste 

Kirchenvorstandswahl statt!
Der Kirchenvorstand ist das 

wichtigste Gremium in der Gemein-
de, denn er trifft   alle wesentlichen 
Entscheidungen. Von Herzen dan-
ken wir allen, die sich schon über 
die Jahre im Kirchenvorstand für 
die Geschicke unserer Gemeinde 
eingesetzt haben. Viele möchten 
auch in Zukunft  im Kirchenvorstand 
bleiben. Das ist ein großer Schatz. 
Wir suchen außerdem Menschen, 
die Lust haben, die Zukunft  unserer 
Kirchgemeinde mitzugestalten.

Wer darf den Kirchenvorstand 
wählen? Alle, die am Wahltag das 14. 
Lebensjahr vollendet haben und zu 
unserer Kirchgemeinde gehören.

Damit Ihre Stimme bei der Wahl 
auch wirklich zählt, müssen mindes-
tens fünf wahlberechtigte Kirchge-
meindeglieder Ihren Wahlvorschlag 
unterschreiben. Im Wahlvorschlag 
stehen die Vorgeschlagenen mit 
Familien- und Vornamen, Geburts-
datum, Beruf und Anschrift . Vorge-
schlagen und berufen können alle 
werden, die sich bereit erklären, das 
vorgeschriebene Gelöbnis abzule-
gen. Wenn Sie Freude daran haben, 
sich im Kirchenvorstand an der 
Mitarbeit in unserer Gemeinde zu 
beteiligen, melden Sie sich gern.

Sören Lange

KIRCHENVORSTANDS-
WAHL 2026

geborgen, mit allem, was dazuge-
hört: die strahlenden erfolgreichen 
Seiten genauso wie die Sehnsüchte 
und Schwächen. Lesen wir u.a. bei 
Jesaja 9,1: „Das Volk, das im Dunkeln 
lebt, sieht ein großes Licht. Licht 
strahlt auf über denen, die im Land 
der Todesschatten wohnen“ und in 
Psalm 23,4: „Und ob ich schon wan-
derte im fi nsteren Tal (oder: im Tal 
des Todesschattens), fürchte ich kein 
Unglück; denn du bist bei mir“.

Licht und Schatten – zwei große 
Pole – in uns, um uns und um uns 
herum. Damit soll gesagt sein, dass 
beides, sowohl in jedem Menschen, 
als auch in der nahen Umgebung 
und gleichzeitig in der ganzen Welt 
zu fi nden ist. Beides darf und wird 
immer sein, verbunden mit der fel-
senfesten Zusage:

Gott hält uns und ist da, in allen 
Zeiten!

Herzliche Grüße aus dem 
Evangelischen Kindergarten 
St. Martin 

Seit diesem Jahr gibt es zum Aus-
leihen bei uns jeweils ein Buch 

des Monats. Im März hieß dieses 
Buch: „Magnus geht die Sonne 
suchen“ von K. Grieco und A. Watzla-
wik. Es bezieht sich thematisch zwar 
eher auf die Jahreslosung, passt 
aber auch gleichzeitig zu Schatten 
und Licht. Bei Interesse darf es gern 
ausgeliehen werden!
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:10

durch die 

Ev.�Luth. Kirchgemeinde 

Meerane und Umland 
 

vom 11. Mai bis 16. Mai 2026
_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Pfarrhaus

Kirchplatz 1

 08393 Meerane

Mo v. 8.00 � 12.00 Uhr 

Di v. 8.00 � 18.00 Uhr 

Mi v. 8.00 � 12.00 Uhr 

Fr v. 8.00 � 12.00 Uhr

 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:10

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:10



miteinander

8

GEMEINDELEBEN

Klassensprecherwahl 
in der Wellenklasse

Im Januar waren die Kinder der 
Klasse 1, der Wellenklasse, sehr 

aufgeregt. Auch sie sollten ihren 
Klassensprecher und ihre Klassen-
sprecherin wählen. Nach fast einem 
halben Jahr konnten die Kinder 
schon sehr gut einschätzen, wer die 
Klasse, z.B. auch im Kinderparla-
ment, würdig vertreten soll. So war 
es den Kindern wichtig, dass die 
gewählten Personen fair, gerecht, 
ehrlich und ein Vorbild sind. Im 
Vorfeld wurde in der Kinderkon-
ferenz besprochen, wer sich diese 
Aufgabe zutraut und sich zur Wahl 
stellen wollte. Nach einer kurzen 

AUS DEM SCHULALLTAG DER EV. GRUNDSCHULE

Vorstellung durch die Kinder selbst, 
war es dann endlich soweit. Die 
Kinder durft en sich für ein Mädchen 
und einen Jungen ihrer Klasse ent-
scheiden. Nach der geheimen Wahl 
wurden die Stimmen ausgezählt und 
die Klassensprecherin Matthea und 
der Klassensprecher Jona standen 
fest. Herzlichen Glückwunsch an die 
beiden Wellenkinder!  

Kurz erklärt: Kinderkonferenz 

Kinderkonferenzen bieten Ge-
legenheit zu Austausch, Ab-

sprachen, Informationen und das 
Erarbeiten von Regeln im Klassen-
verband für das gemeinsame Hort- 
und Schulleben. Diese Gesprächs-
runden fi nden einmal in der Woche 
im Unterricht mit der Klassenlehre-
rin, der Erzieherin und allen Kindern 
einer Klasse statt. 

Kurz erklärt: Kinderparlament

Das Kinderparlament ist ein Gre-
mium, das sich aus den Klassen-

sprechern/Klassensprecherinnen 
und der Schulleiterin zusammen-
setzt und sich ca. alle 2 Monate trifft  . 
Hier besprechen und verhandeln die 
Kinder klassenübergreifende The-
men im sozialen Miteinander und 
lernen dabei demokratische Formen 
kennen. Die Kinder moderieren und 
protokollieren das Gremium selbst. 

Ute Oettler
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www.evgs-meerane.de

25. April 2026
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MEERANE
Andachten in den Heimen
Kursana Seniorenzentrum
 Höhenweg 7.4., 5.5., 10 Uhr
 Oststraße 1.4., 29.4., 10 Uhr
 Hirschgrundstr. 1.4., 29.4., 11 Uhr
Seniorenzentrum Packhofstr.
 6.4., 11.5., 10 Uhr 
Pfl egezentrum Schöne/Burkhardt 
 13.4., 4.5., 10 Uhr   
Bürgerheim, Robert-Baum-Str.
 27.4., 25.5., 15 Uhr
Bibelstunde
14.4., 28.4., 12.5., 26.5. 
 18.30 Uhr, Pfarrhaus, Kirchplatz 1
Seniorentreff 
14.4., 5.5., 2.6.
 14.30 Uhr, Pfarrhaus 
Angebote für Kinder
(außer Schulferien)
Kinderkirche Klasse 1–6 im KGH 
 dienstags, 16.15–17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
(außer Schulferien)
Konfi rmanden im KGH
 7. Klasse mittwochs, 15.45 Uhr
 8. Klasse mittwochs, 16.45 Uhr
Junge Gemeinde im KGH
 dienstags, 18 Uhr
Termine Kirchenmusik im KGH
Kantorei montags, 19 Uhr
Posaunenchor dienstags, 19.30 Uhr
Singen im Kindergarten
 mittwochs, 8.45 Uhr
Kleine Kurrende 
 donnerstags, 14.30 Uhr
Kindersing- und Musizierkreis 
 donnerstags, 16 Uhr
Unterricht in Flöte, Trompete,
 Horn und Posaune bei Kantor 
 Ranft -Knopfe nach Vereinbarung

OBERWIERA-SCHÖNBERG
Frauendienst Schönberg
16.4., 14 Uhr, Pfarrer S. Lange
21.5., 14 Uhr, Carola Milde
Mütterkreis Oberwiera
13.4., 19 Uhr, Vortrag mit Fabian 

Lorenz von der Stadtmission 
Zwickau

4.5., 19 Uhr
 Pfl anzentausch bei Maria
Frauentreff  Schönberg
28.4., 19.30 Uhr, Spieleabend
26.5., Treff  nach Absprache
 Carolas Kräuter- und Naturgarten  
 in Waldenburg
Angebote für Kinder
Kinderkirche (außer Schulferien)
 montags, Klasse 1–3, 16.15–17 Uhr
 montags, Klasse 4–6, 17–17.45 Uhr 
  Pfarrhaus Oberwiera
Angebote für Jugendliche 
Junge Gemeinde
 dienstags, 18 Uhr
 Pfarrhaus Oberwiera
Frauenchor
mittwochs, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus Schönberg 
Posaunenchor
donnerstags, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus in Oberwiera

Gesprächskreis für Ältere
  Donnerstag 16.4., 21.5., 14.30 Uhr 
Kinderkirche Klasse 1–6
  freitags 16–17.30 Uhr 
 (außer Schulferien)

WALDSACHSEN

GOTTESDIENST FEIERN
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GEBURTSTAG
 97 Jahre
29.4. Ursula Schimanski, Meerane
 96 Jahre
13.4. Isolde Schulze, Meerane
 94 Jahre
13.4. Edith Seifert, Meerane
 93 Jahre
15.4. Renate Schnabel, Meerane
27.4. Irene Schnabel, Meerane
01.5. Eldor Gengerke, Meerane
08.5. Manfred Dahl, Meerane
 92 Jahre
22.4. Sigrid Körner, Meerane
30.5. Elisabeth Trepte, Waldsachsen
 91 Jahre
19.5. Klaus Walter, Meerane
 90 Jahre
10.4. Luise Hartfi el, Meerane
07.5. Günter Linke, Meerane
16.5. Gerda Mahn, Meerane
24.5. Ursula Augsten, Meerane
 85 Jahre
05.4. Wolfgang Bauer, Meerane
19.4. Helga Graichen, Oberwiera
27.4. Hans-Jürgen Lehfeld, Meerane
05.5. Jutta Schweiger-Giebeler, 
Meerane
19.5. Angela Walter, Meerane
28.5. Roland Große, Wickersdorf
 80 Jahre
03.4. Reinhard Mißler, Meerane
03.4. Gisela Schnabel, Waldsachsen
06.4. Günter Ludwig, Pfaff roda
14.4. Eva Voigt, Meerane
15.4. Johannes Pohle, Meerane
29.4. Monika Schulze, Tettau
 75 Jahre
02.4. Isolde Kahnt, Meerane
19.4. Dieter Dwornik, Meerane
23.4. Christine Wiedemann, Meerane

BESTATTUNG
Christlich bestattet wurden
in Meerane 
23.12.  Gertraude Nötzold   
 geb. Orzschig (88)
06.02. Friedhelm Ziegler (81)
24.02.  Frieda Schröter 
 geb. Purwins (72)
27.02. Werner Susa (87)

EISERNE HOCHZEIT 
Eingesegnet wurden in Meerane:
03.12.  Klaus Walter und 
 Angela Walter geb. Lubenik

GOTTESDIENST FEIERN

24.4. Horst Opitz, Meerane
13.5. Gabriele Veit, Meerane
22.5. Dr. Ingrid Knopke, Meerane
27.5. Marion Bauch, Meerane
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Meerane (KGH) 18.00 Uhr Tischabendmahl Pfarrer Sören Lange

GRÜNDONNERSTAG, 2. APRIL

Waldsachsen 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl Pfr. Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Neukirchen 13.30 Uhr Kreuzandacht mit Hlg. Abendmahl Pfr. Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 15.00 Uhr Kreuzandacht mit Hlg. Abendmahl Pfr. Lange

KARFREITAG, 3. APRIL

Meerane  06.00 Uhr Feier der Hlg. Osternacht Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 09.00 Uhr Familiengottesdienst Diakonin Carola Milde 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schönberg 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Familiengottesdienst Diakonin Carola Milde

OSTERSONNTAG, 5. APRIL

Tettau 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange

OSTERMONTAG, 6. APRIL

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Ragnar Quaas

QUASIMODOGENITI, 12. APRIL

Pfaff roda 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
  zugleich Kindergottesdienst

MISERIKORDIAS DOMINI, 19. APRIL

Waldsachsen 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i.R. Freyer  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Niederwiera 10.00 Uhr Konfi rmationsgottesdienst Pfarrer Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Mühler

JUBILATE, 26. APRIL
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GOTTESDIENST FEIERN

Oberwiera 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis Pfarrer Lange

KANTATE, 3. MAI

Meerane 10.15 Uhr Konfi rmationsgottesdienst Pfarrer Lange 
  zugleich Kindergottesdienst

ROGATE, 10. MAI

Waldenburg 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
  auf der Freilichtbühne Waldenburg

CHRISTI HIMMELFAHRT, DONNERSTAG, 14. MAI

Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Erstabendmahl 
  der Konfi rmanden Pfarrer Sören Lange

EXAUDI, 17. MAI

Schönberg 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Chr. Freyer  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
  zugleich Kindergottesdienst

PFINGSTSONNTAG, 24. MAI

Meerane 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange

PFINGSTMONTAG, 20. MAI

Niederwiera 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Diakonin Carola Milde 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl Pfr. Lange
   anschließend Orgelmatinee

TRINITATIS, 31. MAI

Oberwiera 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation 
  Pfarrer Sören Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 13.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation 
  Pfarrer Sören Lange

1. SONNTAG NACH TRINITATIS, 7. JUNI



miteinander

18

Das Konfi rmationsjubiläum der in 
den Jahren 2001, 1976, 1966, 1961, 

1956, 1951 und 1946 in der St. Mar-
tinskirche Meerane und der Kirche 
Waldsachsen Konfi rmierten begehen 
wir in diesem Jahr am Sonntag, 
7. Juni. Beginnen wollen wir mit einem 
Festgottesdienst um 13 Uhr in der St. 
Martinskirche, um dann anschließend 
gesellig bei einem Kaff eetrinken im 
Kirchgemeindehaus, Kantstraße 1a, 
zusammenzukommen.

Derzeit stellen wir Adressenlisten 
für die Einladungen zusammen. Wenn 
Sie zu den betreff enden Jahrgängen 
gehören bzw. Adressen auswärtiger 
Mitkonfi rmanden und Mitkonfi rman-
dinnen kennen, bitten wir um Mittei-
lung im Pfarramt, Telefon 2474.

JUBELKONFI 2026

Liebe Gemeindeglieder, mit dem 
nächsten Gemeindebrief werden 

auch wieder die Kirchgeldbriefe an Sie 
gesandt. Da es doch immer ein großer 
fi nanzieller und zeitlicher Aufwand ist, 
die Briefe zu drucken bitten wir Sie, 
bereits jetzt Ihr Kirchgeld einzuzahlen. 
Das Kirchgeld ist sehr wichtig für die 
Arbeit in unserer Kirchgemeinde, wie 
die Kinder- und Jugendarbeit, die 
Gottesdienste, die Kirchenmusik. 

Aber auch wenn es nicht immer 
sichtbar ist, wie z. B. die Reinigungs- 
und Energiekosten für die Kirchen und 
der Gemeindehäuser oder Verwal-
tungsbedarf in den Pfarrämtern, sind 
sie doch notwendig zur Aufrechterhal-
tung des kirchgemeindlichen Lebens. 
Also denken Sie an die Zahlung Ihres 
Kirchgeldes, wenn möglich, bereits 
jetzt. 

Ihre Kirchgemeinde 
Meerane und Umland

KIRCHGELD

GOTTESDIENST FEIERN

Einmal im Monat haben wir ein Ange-
bot für unsere Senioren. Wir treff en 

uns am ersten Dienstag des Monats um 
14:30 Uhr im Pfarrhaus. Dort verbrin-
gen wir eine gute Zeit miteinander, 
singen, tauschen uns aus, hören eine 
Andacht und stärken uns mit Kaff ee 
und Kuchen.

Wir würden uns freuen, wenn 
unsere Runde durch neue Senioren 
vergrößert würde.

Hier sind die nächsten Termine: 
Am 14. April, 5. Mai und 2. Juni treff en 
wir uns um 14:30 Uhr im Pfarrhaus. 

SENIORENKREIS
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GOTTESDIENST FEIERN
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ZEIT VERBRINGEN
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ZEIT VERBRINGEN IN OBERWIERA

In diesem Jahr planen wir eine ge-
meinsame Ausfahrt: Am 08.11.2026 

besuchen wir das Gospelkonzert in 
der Stadtkirche Oederan. Das Kon-
zert beginnt um 16 Uhr. Im Anschluss 
möchten wir den Tag bei einem 
gemeinsamen Abendessen gemüt-
lich ausklingen lassen. Die genauen 
Abfahrts- und Ankunft szeiten sowie die 
entstehenden Kosten stehen derzeit 
noch nicht fest. Für eine gute Organisa-
tion bitten wir um eine unverbindliche 
Rückmeldung zur Teilnahme bei:

Pfarramt, 037608 22911 
Mona Schubert, 0172 8057934

GOSPELKONZERT

Am 05.04.2026 um 10.15 Uhr können 
Sie in der Kirche in Schönberg zum 

Ostergottesdienst ein besonderes 
Osterspiel erleben. In dem Stück „Die 
Überraschung des Jahrhunderts“ 
begegnen wir der Ostergeschichte auf 
eine frische, liebevolle und zugleich 
berührende Weise: mit wackelnden 
Steinen, schlafenden Wachen, un-
erwarteten Begegnungen und der 
größten Nachricht aller Zeiten.

Ein Erlebnis für Herz und Verstand – 
und für alle, die Ostern neu entdecken 
möchten.

Mona Schubert

VORANKÜNDIGUNG
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ZEIT VERBRINGEN IN OBERWIERA

22

  

ࡍ  ࡍ

 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
Petra Weiske und Mona Schubert 
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ZEIT VERBRINGEN
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DER FÖRDERKREIS FRIEDHOF MEERANE

HELFEN

242424

Wenn Sie bei Ihrem nächsten Be-
such unseres Friedhofs das Grab-

mal mit dieser Frau fi nden, erfahren 
Sie auf der kleinen dabeistehenden 
Tafel ein Stück Weltgeschichte (am 
Hauptweg auf der linken Seite).

Am 25. Mai 2011 übernahm der För-
derkreis mit seiner Gründung die Auf-
gabe, den Träger des Friedhofs, unsere 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Martin, 
bei der Erfüllung seiner ihm aus dem 
öff entlichen Interesse erwachsen-
den Pfl icht zu unterstützen. D. h. den 
Friedhof als bedeutendes Denkmal der 
Meeraner Stadtgeschichte und Bestat-
tungskultur des 19./20.Jahrhunderts 
dauerhaft  zu erhalten und zu pfl egen. 

Die Aufgabe war gestellt. Sie würde 
nur zu lösen sein, wenn es gelänge, 
der Bürgerschaft  eine Wahrnehmung 
unseres Friedhofs zu vermitteln, die 
über den Ort der Trauer hinaus reicht. 
Im Mittelpunkt stand die schöne 

Meeraner entdecken auf unserem Friedhof 
Meeraner Geschichte

Anlage des Friedhofs mit dem anste-
henden 100-jährigen Jubiläum der 
Neuen Friedhofshalle, die dringend 
der Sanierung bedurft e. Die nun 
folgende Geschichte ist durch hun-
derte Informationen begleitet weitge-
hend bekannt, von der Bürgerschaft  
aufmerksam verfolgt und durch ihre 
zahlreichen Spenden dokumentiert. 
Durch die Sanierungen der Neuen 
Friedhofshalle von 1914 und der Alten 
Kapelle von 1873, die abrissgefährdet 
war, wurde mit beiden Denkmalen 
auch alte Handwerkskunst erhalten 
und an nächste Generationen weiter-
gegeben. Die Freude am Gelungenen 
ist der Lohn für uns in Meerane, ver-
bunden mit dem Dank an die Förderer 
und Unterstützer. Inzwischen gilt die 
Aufmerksamkeit des Förderkreises 
alten Grabmalen aus der reichen 
Geschichte unserer Stadt. Viel ist 
verschwunden. Anderes muss aus dem 

Heinrich Heine „Reisebilder“ „Das Einschreiben des Namens dient der 
dauerhaft en Anwesenheit des Spenders am 
Ort seiner Spende“. Steinsäulen des Ashoka, 
Indiens philosophischer Kaiser gestorben 
232 v. Chr.
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HELFEN
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zusammenfassung der des Bürger-
engagements 2011 bis 2025
Spendenzahl  2.979 
Spendensumme  378.393 €
Die Spender ab Jahresanfang 2026
Horst und Isolde Ranft , Luise Schettle 
(Chemnitz), Petra Ingeborg Drescher, 
Erika Liebezeit, Brigitte Wrobel, Hen-
ning und Christa Seidel, Christine Frey, 
Wolfgang und Charlotte Markert, 
Walter und Andrea Kapferer, Ralph 
Schmid (Ludwigsburg), Anita Petzold, 
Elfriede Lorenz
Herzlichen Dank allen Spendern für 
die Projekte auf unserem Friedhof.

FRÜHJAHRSPUTZ

Der Winter ist endgültig vorbei und 
hat dem Frühjahr schon längst 

Platz gemacht. Etwas später als in den 
vergangenen Jahren möchten wir Sie 
trotzdem wieder recht herzlich zu un-
serer Laubbesenaktion am 18.04.2026 
einladen. Bei hoff entlich gutem Wetter 
treff en sich alle fl eißigen Mitstreiter 
um 10 Uhr an der Alten Kapelle. Bis 
ca. 12 Uhr wollen wir die Reste des 
Winters „auskehren“ und im Anschluss 
uns in guter Tradition zu einem kleinen 
Imbiss treff en. Über eine kurze Rück-
meldung zur besseren Planung über 
fkfm@envialtel.net oder Telefon 03764 
3959 würden wir uns freuen.    

Kathleen Dittrich-Ueberfeld

KONZERTANKÜNDIGUNG

Zum Muttertag ist wieder ein Kon-
zert mit dem Chor „Meracante“ 

unter der Leitung von Helko Kühne 
geplant.

Verborgenen herausgeholt werden. 
Das sehen wir als eine Pfl ichtaufgabe 
an, bevor noch mehr verloren geht. 
Dem stellt sich unser Vorstandsmit-
glied Kathleen Dittrich-Ueberfeld und 
steckt mit ihrem Engagement viele 
ehrenamtliche Helfer an. Wie beim 
„Moeschlergrab“ geht es oft  nicht ohne 
Handwerkskunst. Und dafür bitten 
wir weiterhin um Spenden. Wie für die 
neue Friedhofshalle und Alte Kapelle 
wird es auch hierfür eine Festschrift  
geben, in der die Namen der Spender 
aufgeführt werden, die sich damit in 
die Erhaltung der Geschichte unse-
rer Stadt einbringen. Eine vornehme 
Aufgabe.          

Peter Ohl

PUBLIKATIONEN

Jetzt auf Qucosa, dem sächsischen 
Dokumenten- und Publikations-

server, in elektronischer Form ver-
öff entlicht, weltweit frei verfügbar, 
zitierfähig und langfristig archiviert.
Qucosa ist ein Angebot der Sächsi-
schen Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden.

DER NEUE 
MEERANER 
FRIEDHOF        

DIE NEUE 
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GLAUBEN LEBEN

Vom Zwitschern zur Sinfonie 

Zu einem festlichen Frühlingskon-
zert lädt das Ensemble Amadeus 

in die St. Martinskirche Meerane am 
Sonntag, dem 26. April 2026, um 17 
Uhr herzlich ein. Das Ensemble Ama-
deus unter der Leitung von Normann 
Kästner verspricht einen Abend voller 
klanglicher Farbigkeit, Eleganz und 
musikalischer Überraschungen – ein 
besonderes Erlebnis für alle Liebhaber 
klassischer Orchestermusik.

Im Mittelpunkt des Programms 
steht Wolfgang Amadeus Mozarts 
Sinfonie C-Dur KV 425, die berühmte 

ENSEMBLE AMADEUS ZU GAST IN MEERANE

„Linzer Sinfonie“. Innerhalb weniger 
Tage komponiert, entfaltet sie eine be-
eindruckende Strahlkraft  und Frische. 
Schon die feierliche langsame Einlei-
tung öff net einen weiten Klangraum, 
bevor sich die Sinfonie mit lebendiger 
Energie, tänzerischer Leichtigkeit und 
berührender Melodik entfaltet. Mozart 
verbindet hier Glanz und Tiefgang auf 
unverwechselbare Weise – Musik vol-
ler Lebensfreude und zugleich großer 
Ausdruckskraft .

Mit Domenico Cimarosas Ouvertüre 
zur Oper „Giannina e Bernardone“ er-
klingt italienische Opernkunst in ihrer 
heitersten Form. Sprühende Rhyth-
men, schwungvolle Themen und ein 
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Gewerberaum 
zu vermieten
     //  zwei Räume
    //  28 qm
   //  1. Obergeschoss
  //  Innenstadtlage

Nähere Informationen: 
Pfarramt, Kirchplatz 1, Telefon 03764 2474

feines Gespür für dramatische Pointen 
machen diese Ouvertüre zu einem 
funkelnden Auft akt.

Ihr gegenüber steht als spannender 
Kontrast die Ouvertüre zur Filmmusik 
von Dario Marianelli zu „Anna Kareni-
na“. Hier begegnet uns eine moderne 
Klangsprache, die dennoch tief in der 
Tradition verwurzelt ist. Das russische 
Volkslied vom Birkenbaum bildet das 
prägende Hauptmotiv und verleiht der 
Musik ihren unverwechselbaren Cha-
rakter. Marianelli verbindet orchestrale 
Eleganz mit leidenschaft licher Drama-
tik und feinsinniger Melancholie – eine 
atmosphärisch dichte Klangwelt, die 
großes Gefühlskino in den Kirchen-
raum trägt und eine Brücke von der 
Klassik zur Gegenwart schlägt.

Ein besonderes klangliches High-
light bildet Ottorino Respighis Suite 
„Gli Uccelli“ („Die Vögel“). Respighi 
greift  barocke Vorlagen auf und 
verwandelt sie in ein farbenreiches 
Orchesterbild. In kunstvoller Instru-
mentation erwachen Taube, Henne, 
Nachtigall und Kuckuck zum Leben. 
Mal verspielt, mal poetisch, mal hu-
morvoll – die Musik zeichnet Vogel-
stimmen und Naturstimmungen mit 

feinem Gespür für Klangfarben nach 
und überrascht durch ihre lebendige 
Bildhaft igkeit.

Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm, das 
barocke Wurzeln, klassische Meis-
terschaft  und moderne Klangwelten 
eindrucksvoll miteinander verbindet. 
Lassen Sie sich von der besonderen 
Atmosphäre der St. Martinskirche und 
der Musizierfreude des Ensembles 
Amadeus verzaubern!

Karten zu 15,00 EUR sind an der 
Abendkasse erhältlich.
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R E C H T S A N W Ä L TE 

Franck & Lorenz 
Herr Christoph Lorenz 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

 
 

- Verkehrsrecht                            - Strafrecht 
  z.B. Ordnungswidrigkeiten - Kauf-, Werkvertragsrecht, Wettbewerbsrecht 
- Arbeitsrecht - Reiserecht  
- Familienrecht     - Erbrecht 
  Ehescheidung        Vorsorgevollmacht u. Patientenverfügung 
 

Telefon: 03764 / 570 560 
E-Mail: lorenz@dr-fechner-kollegen.de 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 56 

08393 Meerane 
Termine nach Vereinbarung 
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Öff nungszeiten:
Mo–Do   06:30–17:00
Fr    06:30–16:00

Pause:
   11:30–12:30
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IMPRESSUM

UNSERE BANKVERBINDUNGEN
Kirchgeldkonto Meerane-Waldsachsen
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE74 8705 0000 0710 0387 98
Kirchgemeinde Meerane-Waldsachsen (Spendenkonto)
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE90 8705 0000 0710 0388 01
Förderkreis Friedhof Meerane e. V.
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE02 8705 0000 0710 0110 91
Kirchgemeinde Oberwiera-Schönberg
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE35 8705 0000 3633 0014 16

Herausgeber:  Kirchenvorständ der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 
  Meerane und Umland
Redaktion:  Sören Lange (V.i.S.P. ), Birgit Heinrich, Petra Weiske, Tilo Martens (Layout) 
Kontakt:  Zuschrift en an Ev.-Luth. Pfarramt Meerane, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon: 03764 2474, E-Mail: kg.meerane@evlks.de
Herstellung:  www.onlineprinters.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 02.05.2026
Abholung des Gemeindebriefes durch die Austräger im Pfarramt Meerane: 30.05.2026
Mehr Informationen unter www.kirche-meerane.de.
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IN VERBINDUNG BLEIBEN

UND SO ERREICHEN SIE UNS
Pfarrer    Sören Lange, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 3002
  s.lange@kirche-meerane.de, Sprechzeit nach Vereinbar.

Kantor  Norbert Ranft -Knopfe, Telefon 03764 186777
  norbert.ranft -knopfe@evlks.de
Kantorin  I.R. Jutta Fanghänel, Telefon 03764 3418

Diakonin   Carola Milde, Tel. 0157 88727863, carola.milde@evlks.de

Pfarramt  Kirchplatz 1, 08393 Meerane
Meerane  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716
  kg.meerane@evlks.de, www.kirche-meerane.de
Öff nungszeiten:   Di 10–12 und 14–17 Uhr | Do 10–12 Uhr | Fr 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Daniela Hengst, Birgit Heinrich     

Pfarramt  Schulberg 4, 08396 Oberwiera
Oberwiera  Telefon 037608 22911, Fax 037608 27563
  pfarramt@kirche-os.de, www.kirche-os.de
Öff nungszeiten:  Di 15–17 Uhr | Do 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin: Petra Weiske

Friedhofsverwaltung Meerane  
  Schönberger Straße 63, Telefon 03764 2240
  friedhof.meerane@evlks.de
Friedhofsverwalter: Uwe Horn
Öff nungszeiten: Mo 9–12 und 14–17 Uhr
  Di 14–17 Uhr | Do 14–16 Uhr | Fr 9–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Birgit Heinrich, Silke Kaufmann

Evangelischer Kindergarten „St. Martin“
  Kantstraße 1a, Telefon und Fax 03764 3202
  kindergarten@kirche-meerane.de, www.stmartin-meerane.de
Leitung:  Henrike Marosi

Evangelische Grundschule „St. Martin“
  Hospitalstraße 2–4, Telefon 03764 186090
  info@evgs-meerane.de, www.evgs-meerane.de
Leitung:  Anja Ziegler

Telefonseelsorge: 0800 1110111 oder 0800 1110222
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